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@ Vorrichtung zur Befestigung von Balkonpfosten.

@ Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Befe-
stigung von Balkonpfosten (15) an auskragenden,
einstlickig mit dem Geb3ude verbundenen Balkon-
platten mit anbetonierten Unterziigen (2). Bei einer
Vielzahl dieser Balkone k&nnen die Balkonpfosten
aus statischen Griinden nur an den Unterzligen be-
festigt werden. Da jedoch die Abmessungen der
Balkonplatten und der Unterzlige sehr stark vonein-
ander abweichen kdnnen, werden Halter (4) fir die
Balkonpfosten bendtigt, welche horizontal in zwei
Richtungen justierbar sind. Die Erfindung zeigt voll-
stdndiges Haltersystem.
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Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Be-
festigung von Balkonpfosten an auskragenden Bal-
konplatten mit anbetonierten Unterzligen.

Fir die Befestigung von Balkongeldndern an
auskragenden Balkonplatten ist es bekannt ( vgl.
Druckschrift "Preisliste 1993 Balkon Fassade Fen-
sterbank " der Anmelderin, Seiten 40 - 48 ), die
Balkonpfosten nahe der AuBenkante der Balkon-
platte zu befestigen und an diesen eine Handlauf
und wenigstens zwei Untergurte zu befestigen. An
den Untergurten sind die Verkleidungsprofile befe-
stigt.

Nun sind jedoch - beispielsweise an einer gro-
Ben Anzahl zu sanierenden Altbauten - Balkonplat-
ten vorhanden, die entweder in ihrer Konstruktion
so ausgelegt sind, daB das Anbringen von Balkon-
gelandern in der vorstehend geschilderten Weise
nicht zuldssig ist oder welche infolge Verwitterung
oder dgl. solche Befestigung von Balkongeldndern
nicht mehr zulassen. Bei einem Teil dieser zu
sanierenden Balkone an Altbauten sind die Balkon-
platten mit anbetonierten Unterzligen versehen. Bei
diesen Balkonplatten variieren jedoch die Abstdnde
zwischen den AuBenkanten der Balkonplatten und
den AuBenkanten der Unterzlige, teilweise sogar
von Stockwerk zu Stockwerk, so daB die Anbrin-
gung der Balkongeldnder mit Montageteilen kon-
stanter Abmessung nicht mdglich ist.

Das der Erfindung zugrunde liegende techni-
sche Problem besteht darin, eine Vorrichtung zur
Befestigung von Balkonpfosten vorzuschlagen, mit
welcher auch gr&Bere Toleranzen der baulichen
Gegebenheiten ausgeglichen werden kdnnen.

Dieses technische Problem ist erfindungsge-
maB geldst durch einen aus zwei stumpfwinklig
miteinander verbundenen Rechteck-Hohlprofilen
unterschiedlicher Ldnge bestehenden Kalter, des-
sen langes Teil parallel zur Seitenfliche des Unter-
zuges an diesem horizontal verstellbar angeordnet
ist und in dessen vorderen kurzen Teil ein Pfosten-
haltereinsatz langsverschiebbar befestigt ist.

Mit dieser Vorrichtung ist es mdglich, den Be-
festigungsort eines Balkonpfostens in zwei horizon-
talen Richtungen genau zu justieren.

Vorteilhafte Einzelheiten der Erfindung sind in
den Ansprlichen 2 bis 11 enthalten, welche nach-
stehend anhand der Figuren 1 bis 15 erldutert ist.
Es zeigen :

Fig. 1

einen Ausschnitt aus der Fassade eines Hauses
mit Balkonen, welche eine auskragenden Bal-
konplatte mit anbetonierten Unterzligen besit-
zen,

Fig. 2

einen Langsschnitt durch die Fassade gemiB
Fig.1,

Fig. 3

die Draufsicht auf die Unterseite einer Balkon-
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platte mit Unterzug und einem daran befestigten
Halter,

Fig. 4

einen Schnitt durch den Halter entlang der Linie
AA in Fig. 3,

Fig. 5a

einen Schnitt durch den Halter entlang der Linie
BB in Fig. 3,

Fig.5b und Fig.5¢

einen in das Hohlprofil gemaB Fig. 5a passen-
den Klotz,

Fig. 6

die Seitenansicht einer Ausflihrungsform des
Pfostenhaltereinsatzes,

Fig. 7

die Seitenansicht einer anderen Ausflihrungs-
form des Pfostenhaltereinsatzes,

Fig. 8

die Draufsicht auf den Pfostenhaltereinsatz ge-
maB Fig.7,

Fig. 9

die Draufsicht auf eine weitere Ausflihrungsform
des Pfostenhaltereinsatzes,

Fig.10

eine Seitenansicht des Pfostenhaltereinsatzes
gemiB Fig. 9,

Fig.11

die Seitenansicht einer Pfostenhalterbefestigung
an einer nahe der Hauswand gelegenen Ort des
Unterzuges,

Fig.12a und 12b

zwei verschiedene Ansichten einer Ausflihrungs-
form eines Pfostenhaltereinsatzes fiir eine Pfo-
stenhalterbefestigung gemaB Fig. 11,

Fig.13a und 13b

zwei verschiedene Ansichten einer anderen Aus-
fuhrungsform eines Pfostenhaltereinsaizes fir
eine Pfostenhalterbefestigung gemiB Fig.11,
Fig.14

die Seitenansicht einer weiteren Ausflihrungs-
form eines Pfostenhaltereinsatzes fiir eine Pfo-
stenhalterbefestigung gemiB Fig. 11 und

Fig.15

die Draufsicht auf den Pfostenhaltereinsatz ge-
maB Fig. 14 mit einem daran befestigten Bal-
konpfosten.

Wie aus den Figuren 1 und 2 zu eninehmen
ist, weist die Fassade des vierstdckigen Hauses
Balkone auf, welche eine auskragende Balkonplatte
1 mit anbetonierten Unterzligen 2 besitzen. Die
Balkone eines jeden Stockwerks sind - wie aus Fig.
1 ersichtlich - mit einer anderen Balkonverkleidung
versehen. Bei dem in Fig.1 gezeigten Ausflihrungs-
beispiel der Balkone sind auBerdem Stilitzen 3 vor-
handen, welche von der obersten Balkonplatte bis
zum Erdboden reichen, die Balkonplatten durch-
dringen und an diesen anbetoniert sind.

Fig. 3 zeigt die an dem Unterzug 2 befestigte
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Vorrichtung, welche fir die genau justierte Befesti-
gung eines Balkonpfostens an dem Unterzug vor-
gesehen ist. Sie besteht aus dem Halter 4, welcher
aus den beiden stumpfwinklig miteinander verbun-
denen Rechteck-Hohlprofilen 5 und 6 zusammen-
gesetzt ist, von denen das Rechteck-Hohlprofil 5
ldnger als das Rechteck-Hohlprofil 6 ist. Der Halter
4 ist dadurch an dem Unterzug 2 befestigt, daB das
Rechteck-Hohlprofil 5 an dem Unterzug 2 befestigt
ist. Das ist dadurch verwirklicht, daB Gewindestibe
7 in entsprechenden Bohrungen den Unterzug 2
durchdringen und in mit einer Gewindebohrung
versehene Klibtze 8 im Rechteck-Hohlprofil 5 einge-
schraubt sind.Die dem Unterzug 2 zugewandte
Wand des Rechteck-Hohlprofils 5 ist mit Langld-
chern 9 versehen, welche die horizontale Justage
des Halters 4 gestatten. Zwischen den Langl&chern
9 und der Oberflaiche des Unterzuges 2 sind Zwi-
schenscheiben 10 angeordnet, welche fir die
gleichmiBige Verteilung der Fldchenpressung auf
eine groBere Flache sorgen. Der Gewindestab 7
wird so weit in den Klotz 8 eingeschraubt, daB er
diesen volistdndig durchdringt. Die Befestigung des
Halters 4 bzw. des Rechteck-Hohlprofils 5 am Un-
terzug 2 erfolgt mittels Muttern ( nicht gezeigt ),
welche in die an der Innenseite 11 des Unterzuges
2 Uberstehenden Enden der Gewindestdbe 7 ein-
geschraubt sind.

Das Rechteck-Hohlprofil 6 ist ebenfalls mit
Langl6chern versehen, in welches der Pfostenhal-
tereinsatz 13 langsverschiebbar eingesetzt ist. Er
ist an den Befestigungsstellen mit - nicht gezeigten
- Gewindebohrungen versehen. Der Pfostenhalter-
einsatz 13 wird dadurch in dem Rechteck-Hohlpro-
fil 6 befestigt, daB - nicht gezeigte - Schrauben, die
Langl6cher 12 durchdringend, in den Pfostenhalter-
einsatz 13 eingeschraubt werden. Das freie Ende
des Pfostenhaltereinsatzes 13 ist mit einem Stut-
zen 14 versehen, auf welchen ein Balkonpfosten 15
aufgesteckt ist, der an dem Stutzen 14 befestigt ist.

Fig. 4 verdeutlicht den Schnitt AA durch das
Rechteck-Hohlprofil 6 und den Pfostenhaltereinsatz
13 entsprechend Fig. 3. Es ist zu erkennen, daB
der Pfostenhaltereinsatz 13 mit der Gewindeboh-
rung 16 versehen ist, in welche die Schraube 17
eingeschraubt ist.

Fig. 5a verdeutlicht den Schnitt BB durch das
Rechteck-Hohlprofil 5, wenn in diesem kein Klotz 8
vorhanden ist. Es sind die Zwischenscheibe 10 und
das Langloch 12 zu erkennen. Der bei der Befesti-
gung des Halters 4 im Rechteck-Hohlprofil 5 lie-
gende Klotz 8 ist in Fig. 5b gezeigt; er ist mit der
Gewindebohrung 18 versehen.Fig.5c zeigt die Sei-
tenansicht des Klotzes 8 gemiB Fig. 5b.

Fig. 6 zeigt eine Ausflihrungsform des Pfosten-
haltereinsatzes 13, welcher an einem Ende mit
einem einseitig rechtwinklig abstehenden Stutzen
14 versehen ist.
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Fig. 7 und 8 zeigen eine Ausflihrungsform des
Pfostenhaltereinsatzes 13, welcher an einem Ende
mit beidseitig rechtwinklig abstehenden Stutzen 19
und 20 versehen ist. Fig. 7 zeigt die Seitenansicht
und Fig. 8 die Draufsicht des Pfostenhaltereinsat-
zes 13. In den Figuren 6,7 und 8 sind auch die
Gewindebohrungen 16 zu erkennen. Wie bereits
erwdhnt, sind die Stutzen 14, 19 und 20 flr die
steckbare Aufnahme von Balkonpfosten vorgese-
hen.

Fig. 9 zeigt die Draufsicht und Fig. 10 die
Seitenansicht einer weiteren Ausflihrungsform ei-
nes Pfostenhaltereinsatzes 13. Dieser Pfostenhal-
tereinsatz ist nicht mit Stutzen versehen, auf wel-
che Balkonpfosten aufgesteckt werden k&nnen,
sondern an einem seiner Enden ist ein Winkelprofil
21 befestigt, an welchem sich ein Balkonpfosten 22
abstiitzen und befestigt werden kann. Auch an die-
sem Pfostenhaltereinsatz 13 sind die Gewindeboh-
rungen 16 zu erkennen.

Die Pfostenhaltereinsitze 13 gemiB den Figu-
ren 6 bis 10 sind derart ausgebildet, daB sich die
Balkonpfosten in einem Stiick liber mehrere Stock-
werke erstrecken k&nnen. Es sei anhand von Fig. 1
eine Anordnung von Balkonpfosten erldutert, wel-
che sich Uber mehrere Stockwerke erstrecken. Da-
bei sei angenommen, daB an dem Unterzug 2 des
untersten Balkons 23 ein Halter befestigt ist, wel-
cher einen Pfostenhaltereinsatz enthdlt, wie er in
Fig. 6 gezeigt ist. An dem Balkon 24 sei dann ein
Pfostenhaltereinsatz vorgesehen, wie er in Fig. 7
gezeigt ist. In den Stutzen 20 ist dann das obere
Ende des von unten kommenden Balkonpfostens
eingesteckt, und in den Stutzen 19 ist dann das
untere Ende des nach oben weiterflihrenden Bal-
konpfostens eingesteckt. Durch eine solche Anord-
nung wird das senkrechte Ausrichten der Balkon-
pfosten erleichtert. An dem Balkon 25 ist dann ein
Balkonpfostenhalter 3 vorgesehen, wie er in den
Figuren 9 und 10 gezeigt ist. Wenn der sich Uber
mehrere - beispielweise zwei - Stockwerke erstrek-
kende Balkonpfosten senkrecht ausgerichtet wor-
den ist, dann wird der Balkonpfostenhalter 13 ge-
méaB Fig. 9 und 10 des Balkons 25 an den Balkon-
pfosten 22 herangeschoben und Winkelprofil 21
und Balkonpfosten 22 werden miteinander verbun-
den, beispielweise verschraubt. Danach wird der
Pfostenhaltereinsatz 3 in dem Rechteck-Hohlprofil
6 arretiert.

Die an die Wand 26 (siehe Fig. 2) anschlieBen-
den Enden von Handlauf, Untergurten und dgl. des
Balkongeldnders k&nnen auf bekannte Weise dort
befestigt werden. Falls dies nicht m&glich sein soll-
te, missen in unmittelbarer Nahe der Wand 26
ebenfalls Balkonpfosten vorgesehen werden.

Fig. 11 zeigt, wie die Halter fiir diese Balkon-
pfosten ausgebildet sein sollen; es ist die Balkon-
platte 27 mit dem Unterzug 28 zu erkennen. Der an
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dem Unterzug 28 befestigte Halter besteht aus der
Halteplatte 29 und dem mit dieser verbundenen
Rechteck-Hohlprofil 30, welches die Langl&cher 31
aufweist. In dem Rechteck-Hohlprofil 30 ist der
Pfostenhaltereinsatz 32 mit den Gewindebohrungen
33 und dem Stutzen 34 angeordnet. Der Pfosten-
haltereinsatz 32 entspricht dem Pfostenhalterein-
satz 13 in Fig. 6. In den Figuren 12a und 12b ist
dieser Pfostenhaltereinsaiz 32 deutlich gezeigt.

Der Pfostenhaltereinsatz 32 gemiB den Figu-
ren 13a und 13b entspricht dem Pfostenhalterein-
satz 13 gemiB den Figuren 7 und 8.

Der Pfostenhaltereinsatz 32 in den Figuren 14
und 15 entspricht grundsitzlich dem Pfostenhalter-
einsatz 13 in den Figuren 9 und 10. Am Ende des
Pfostenhaltereinsatzes 32 in den Figuren 14 und 15
ist anstelle des Winkelprofils 21 eine rechteckige
Platte 35 befestigt, an welcher der Balkonpfosten
36 angeschraubt oder angenietet wird.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur Befestigung von Balkonpfosten
an auskragenden Balkonplatten mit anbetonier-
ten Unterzligen,gekennzeichnet durch einen
aus zwei stumpfwinklig miteinander verbunde-
nen Rechteck-Hohlprofilen (5,6) unterschiedli-
cher Linge bestehenden Halter (4), dessen
langes Teil (5) parallel zur Seitenfliche des
Unterzuges (2) an diesem horizontal verstellbar
angeordnet ist und in dessen vorderem Teil
(6) ein Pfostenhaltereinsatz (13) l3ngsver-
schiebbar befestigt ist.

2. Vorrichtung zur Befestigung von Balkonpfosten
an auskragenden Balkonplatten mit anbetonier-
ten Unterzligen, gekennzeichnet durch ein mit
einer Platte (35) verbundenes, mit Langldchern
(31) versehenes Rechteck-Hohlprofil (30), in
welchem ein Pfostenhaltereinsatz (32) ldngs-
verschiebbar und arretierbar angeordnet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB das kurze Teil
(6) mit Langléchern (12) und der Pfostenhalter-
einsatz mit Gewindebohrungen (16) versehen
ist.

4. Vorrichtung nach den Anspriichen 1 und 3,
dadurch gekennzeichnet, daB das lange Teil
(5) auf der dem Unterzug (2) zugewandien
Seite mit Langldchern (9) versehen und in den
Hohlraum mit einer Gewindebohrung (18) ver-
sehene, in den Hohlraum passende Kldtze (8)
eingesetzt sind.

5. Vorrichtung nach den Anspriichen 1,3 und 4,
dadurch gekennzeichnet, daB zwischen dem
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10.

11.

Langloch (9) und der Unterzugoberflache eine
Zwischenscheibe (10) angeordnet ist.

Vorrichtung nach den Anspriichen 1 und 3 bis
5,

dadurch gekennzeichnet, daB der Pfostenhal-
tereinsatz (13) aus einem in das Rechteck-
Hohlprofil (6) passenden Stab aus Vollmaterial
besteht, an dessen Ende ein einseitig rechtwin-
klig abstehender Stutzen (14) aus gleichem
Werkstoff befestigt ist.

Vorrichtung nach den Anspriichen 1 und 3 bis
5,

dadurch gekennzeichnet, daB der Pfostenhal-
tereinsatz (13) aus einem in das Rechteck-
Hohlprofil (6) passenden Stab aus Vollmaterial
besteht, an dessen Ende beidseitig rechtwin-
klig abstehende Stutzen (19,20) aus gleichem
Werkstoff befestigt sind.

Vorrichtung nach den Anspriichen 1 und 3 bis
5,

dadurch gekennzeichnet, daB der Pfostenhal-
tereinsatz (13) aus einem in das Rechteck-
Hohlprofil (6) passenden Stab aus Vollmaterial
besteht, an dessen Ende ein Winkelprofil (21)
befestigt ist.

Vorrichtung nach Anspruch 2,

dadurch gekannzeichnet, daB der Pfostenhal-
tereinsatz (32) aus einem in das Rechteck-
Hohlprofil (30) passenden Stab aus Vollmate-
rail besteht, an dessen Ende ein einseitig
rechtwinklig abstehender Stutzen (34) aus glei-
chem Werkstoff befestigt ist.

Vorrichtung nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet, daB der Pfostenhal-
tereinsatz (32) aus einem in das Rechteck-
Hohlprofil (30) passenden Stab aus Vollmateri-
al besteht, an dessen Ende beidseitig recht-
winklig abstehende Stutzen aus gleichem
Werkstoff befestigt sind.

Vorrichtung nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet, daB der Pfostenhal-
tereinsatz (32) aus einem in das Rechteck-
Hohlprofil (30) passenden Stab aus Vollmateri-
al besteht, an dessen Ende eine rechteckige
Platte (35) befestigt ist.



EP 0 666 380 A1

IIH!HIIEII
=T




EP 0 666 380 A1




EP 0 666 380 A1

SOV N

NN

18



EP 0 666 380 A1

N )

' |




EP 0 666 380 A1

-1

. +‘——-_




EP 0 666 380 A1

0d

§ o A c6

"‘.LI —_— e el

PSS

LLLL Ll LLL L LY L L 00t L, \\\\\\\\ \\LT

LLLLL Y LL \\\\ TP 2l DT s T T

AV

~
Le 0t NM% _\m\

<~ N S N

7 .,

he

. -- L N . - \\ ‘
. P —_— e N — ) .

\

|
|
v
|
|

VS wnad

10



EP 0 666 380 A1




EP 0 666 380 A1

-

T T
I i " _"
iy b

L “ 1 / d L

12



EPO FORM 1503 03.32 (P04C03)

9

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 94 10 1879

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafBigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL6)
A DE-A-21 47 552 (WILHELM) 1,2 E04B1/00
* Seite 6, Absatz 4; Abbildung 2 * EO4F11/18
A DE-A-37 02 128 (WEBER) 1,2
* Spalte 6, Zeile 48 - Spalte 7, Zeile 26;
Abbildungen 1-4 *
A DE-A-38 24 387 (ME-CONSULT GMBH) 2,7,10
* Spalte 3, Zeile 43 - Zeile 67 *
* Spalte 4, Zeile 21 - Zeile 40 *
* Spalte 6, Zeile 19 - Zeile 23;
Abbildungen 1,8 *
A DE-A-30 00 431 (WALTER) 6,9
* Seite 6, Absatz 3 - Seite 7, Absatz 1;
Abbildungen *
A FR-A-2 532 351 (HP STALSTOMMAR & 2
BYGGMONTAGE KOMMANDITBOLAG)
* Seite 3, Zeile 30 - Zeile 32;
1 *
Abbildungen 1,2 * S:EC%E%&H';E‘:ITXCLG)
E04B
EO4F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschlufdatum der Recherche Prtifer
DEN HAAG 13. Juli 1994 Fordham, A
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : idlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verbffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefithrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

